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FU Berlin - CeDiS

LearningTeaching

Research

(E-) (E-)

(E-)

Exzellente (E-)Universität
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life long learning (LLL/L3) και η ...

… διά βίου μάθηση (Δ.Β.Μ.)
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CeDiS  E-Research (Schwerpunkt: Digital History)

Das Archiv „Zwangsarbeit 1939-1945. Erinnerungen und Geschichte“

• eigene Entwicklung

• 600 Audio- bzw. Videointerviews

Visual History Archive (VHA) der USC Shoah Foundation

• weltweit größtes Oral History-Archiv mit 52.000 Interviews

• Bereitstellung für Forschung und Lehre

Lehre Forschung

1914-1918 Online Encyclopedia

• globales Themenportal zum Ersten Weltkrieg 

• über 1.500 teilnehmende WissenschaftlerInnen aus 54 Ländern 

• 24 Partnerinstitutionen 

• Semantic Web (Web 3.0)
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MOG: Die Entstehung des Projekts

Synagoge von Ioannina, 7. März 2014. Der damalige Bundespräsident Joachim Gauck und damalige 

griechische Staatspräsident Karolos Papouloas mit Prof. Hagen Fleischer und Prof. Moysis Elisaf
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• Auswärtiges Amt
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und Forschung
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Verantwortung, Zukunft“
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Die Geschichte des Projekts 

• Freie Universität 

Berlin

• Nationale und 

Kapodistrias-

Universität Athen

• Auswärtiges Amt

• Bundesministerium für Bildung 

und Forschung

• Stavros Niarchos Foundation

• Stiftung „Erinnerung, 

Verantwortung, Zukunft“

Das Projekt 

„Erinnerungen an die 

Okkupation in Griechenland“

2016-2018

Das Projekt

„Erinnerungen an die

Okkupation in Griechenland –

Bildungsportal“

2019-2020
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Partner und Förderer (2016-2020)
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• Private Förderung aus Griechenland, staatliche Förderung 

aus Deutschland

• 12 MitarbeiterInnen (in beiden Ländern)

• 3 Kameramänner

• 15 TranskripteurInnen

• 30 ÜbersetzerInnen

• 4 Entwickler

• 2 Web Designer

• Projektlaufzeit: 03.2016 – 12.2018 – 12.2020

Projektdaten
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Das Vorhaben richtet sich an:

- Forschung und Lehre, 

- Bildungseinrichtungen,

- Museen und Gedenkstätten,

- die interessierte Öffentlichkeit in beiden 

Ländern (Deutschland und Griechenland)

Erinnerungen an die Okkupation in Griechenland, 26. Februar 2020
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MOG: Gründe für die Entstehung

Die deutsche Besatzung Griechenlands ist in der deutschen Öffentlichkeit 

nur wenig präsent. In Griechenland wiederum ist die Erinnerung an diese 

schmerzhafte Epoche nach wie vor allgegenwärtig. 

Die deutsche Nachkriegshistoriografie schenkte diesem Kapitel der 

Geschichte nur wenig Beachtung und eine juristische und politische 

Aufarbeitung der Vergangenheit fand kaum statt. In der Folge blieben die 

Geschehnisse in Griechenland und in Deutschland weitgehend unbekannt 

und das Wissen über die deutsche Verantwortung für die begangenen 

Kriegsverbrechen unzureichend. 

Erinnerungen an die Okkupation in Griechenland, 26. Februar 2020
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MOG: Die Zielsetzung des Vorhabens

• Archivierung von Zeitzeugenberichten und historischem Material 

• Aufbereitung und Zugang mit Hilfe digitaler Technologien

• Information der Öffentlichkeit, insbesondere in Deutschland, wo das 

Ausmaß der Kriegsverbrechen während des Zweiten Weltkriegs in 

Griechenland nur wenig bekannt ist

• Bereitstellung von einmaligem Quellenmaterial für die 

interdisziplinäre Forschung und Lehre 

• Letzte Gelegenheit für die Aufnahme von Interviews mit Zeitzeugen, 

welche die Besatzungszeit persönlich erlebt haben. 

• Beitrag zur Verbesserung der deutsch-griechischen Beziehungen

• Erstellung digitaler Bildungsmaterialien

Erinnerungen an die Okkupation in Griechenland, 26. Februar 2020
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MOG: Entschädigungen?

1960 zahlte die BRD im Zuge des „Globalabkommens“ mit 

mehreren westeuropäischen Staaten 115 Millionen DM als 

„Wiedergutmachung“ an Griechenland. Gezahlt wurde diese 

Summe an griechische Staatsangehörige, die „aus Gründen der 

Rasse, des Glaubens oder der Weltanschauung von 

nationalsozialistischen Verfolgungsmaßnahmen betroffen“ 

waren. 

Erinnerungen an die Okkupation in Griechenland, 26. Februar 2020
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MOG: Stimmen zur Entschädigungsfrage

„Für Kalavryta wurden keine vollständigen Entschädigungen gezahlt, weil sie 17.000 

(Drachmen) für jeden Menschen zahlten. Irgendwann meldete sich der Bürgermeister Polkas 

und sagte: „Die Italiener zahlten Entschädigungen für die griechischen Maultiere, die 

umgekommen sind. Sie wurden mit 25.000 (Drachmen) entschädigt. Und hier werden die 

Menschen mit 17.000 (Drachmen) entschädigt? Ist das Leben eines Menschen also weniger 

wert als das Leben eines Maultiers?“ So waren sie. Also, Folgendes ist die Wahrheit: Sie gaben 

(Geld) einem nur für zwei Personen, wenn du drei oder vier (verloren) hattest, gaben sie dir 

nicht mehr. Dann setzten sie 1961 Anwälte ein. Die Anwälte nahmen das Geld von der 

gesamten Entschädigung, die, wie gesagt, 17.000 (Drachmen) pro Person war, und wir gaben 

damals den ersten Teil. Meine Mutter bezahlte auch den Anwalt. Andere Frauen bezahlten sie 

nicht. Nur die Anwälte profitierten.“

Giota Koliopoulou-Konstantopoulou, Überlebende des Massakers von Kalavryta, geb.

1931

„ Meine Gefühle gegenüber den Deutschen, ich habe überhaupt keine Probleme mit ihnen. Ich 

habe aber ein Problem mit ihrer Regierung, welche, ich weiß nicht wieso, vielleicht gibt es eine 

Begründung. Warum verweigern sie uns die Reparationen und den Kredit? Woher nehmen sie 

sich dieses Recht? Woher kommt es? Wenigstens den Kredit."

Efstathios Chaitidis, Überlebender des Massakers von Pyrgoi, geb. 1935

Erinnerungen an die Okkupation in Griechenland, 26. Februar 2020
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MOG: Stimmen zur Entschädigungsfrage

„Sehen Sie, es macht mich noch immer wütend. Auch bestimmte Dinge in Deutschland kann ich 

immer noch nicht verdauen. Was sind wir denn für ein Staat? (--) Und was denken die sich? 

Was hat Simitis gewonnen? Er hat gewonnen, den Euro zu bekommen, wenn_, gab es da in 

jener Zeit eine Beziehung? Sicher gab es da eine Beziehung, wobei es besser wäre, wenn wir 

ihn nicht bekommen hätten. Auch ich wollte damals, dass wir dem Euro beitreten, aber letztlich 

aus ideologischen Gründen. Damit wir in Europa sind. Damit wir Mitglied sind. Damit wir 

zusammenarbeiten. Ich wusste nicht, welche Folgen das ökonomisch hat. Und wenn ich 

gewusst hätte, dass die uns zum Frühstück verputzen werden, dass wir in Euro bezahlen 

werden, was wir in Drachmen bezahlt haben, also das dreihundertfache. Dass die Preise so 

steigen werden. Heute lacht ganz Europa über uns, was wir hier für Preise haben. Die Leute 

hungern, die Gehälter sinken, die Renten sinken, die Preise sinken nicht. Wie das? Wie also 

funktioniert diese Gesellschaft? Was für ein Markt? Was für ein Markt ist das, der da befiehlt? 

Interviewer: Sie bleiben ein Anhänger Europas? 

Argyris Sfountouris: Ja. Gerade. Ich bleibe es weiter, jetzt wo Europa die große Krise 

durchmacht. Denn bald werde ich mich für dieses Europa, das wir haben, schämen. Wie 

bestimmte Politiker und bestimmte Staaten sich aufführen.“

Argyris Sfountouris, Überlebender des Massakers von Distomo, geb. 1940

Erinnerungen an die Okkupation in Griechenland, 26. Februar 2020
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Erinnerungen an die Okkupation in Griechenland

• 93 Interviews (statt ursprünglich vorgesehenen 70) 

• ca. 16.000 Interviewminuten

• ca. 1300 historische und aktuelle Fotos

• ca. 3.100 Seiten Interview-Transkript

• Interaktive, digitale Forschungsumgebung 

• Historische Erschließung der Zeitzeugenberichte

• Dreisprachige Webseite (Griechisch, Deutsch, Englisch)

• Digitales Bildungsmaterial für Schulen (in Arbeit)

Die Ergebnisse des Projekts

Erinnerungen an die Okkupation in Griechenland, 26. Februar 2020
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Das Archiv in der Presse
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Deutsche Welle 
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Kontakt

Prof. Dr. Nicolas Apostolopoulos

Center für Digitale Systeme (CeDiS)

Freie Universität Berlin

Fabeckstraße 7

14195 Berlin

E-Mail: nicolas.apostolopoulos@cedis.fu-berlin.de

Telefon: +49 (0)30 838-52050

Titel, Datum

mailto:nicolas.apostolopoulos@cedis.fu-berlin.de
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